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Mittwoch 


Bekanntmachung. 

Zum kſten Juni d. J. tritt zwiſchen Wongrowitz 
und Janowſce über Mieſzisko eine wöchentlich ama= 
lige Botenpoſt in Gang, auch wird in Janowice zu 
demſelben Zeitpunkte eine Briefſammlong eingerichtet. 

Die Botenpoft erhält folgenden Gang: 

3 nt aus Janowice: 
tenjtag N 2 
Song de 2 Uhr Nachmittag. 

Ankunft in Wongrowitz: 


0 6 Uhr Abends, zum Anſchluß an 
die Fahrpoſt nach Poſen und an 

A die Reitpoſt nach Bromberg. 
N Abgang aus Wongrowitz: 


en 9 Uhr Abends, nach Ankunft der 
i Poſten aus Gneſen, Bromberg 
und Poſen. 8 
g Ankunft in Janowice: 

Mittwoch = 

Sonntag 1 Uhr fruͤh. a 
Das Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Berlin den 1. Mai 187. ö 


3 8 
General: Voſt⸗ Amt 
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e R u 
St. Petersburg den 13. Mai. Nachdem am 
19. v. M. der Feld⸗Marſchall Fürſt von der Oſten⸗ 
Sacken zu Kiew in einem Alter von mehr als 85 
Jahren mit Tode abgegangen iſt, haben Se. Kai⸗ 
ſerl. Majeſtät befoblen, daß die ganze Ruſſiſche 
Aimee auf drei Tage Trauer anlegen ſoll. 


= ee 
AR 
des Großherzog 
Im Verlage der Hofbuchdruckekei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muͤller. 
den 24, M =>: > 


8 


gung eines proteſtantiſchen Bethauſes 


thums Poſen. 


Am 6. d. iſt bei Cronſtadt das Meer vom Eiſe 


frei geworden und am 8. das erſte Schiff daſelbſt 
eingelaufen. Heute iſt auch wieder das erſte Dampf⸗ 
boot, der „Naslednik“, nach Lübeck abgegangen 
(wo es am 17. Mai angekommen iſt). Am Bord 
deſſelben befand ſich unter Andern der bisherige 
Koͤniglich Saͤchſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, 
Freiherr von Luͤtzerode. 8 85 
iF o DE + 
Paris den 14. Mai, In einer der letzten Siz⸗ 
zungen der Deputirten⸗Kammer wurde entſchieden: 
1) die Berathung tiber den Geſetzvorſchlag, den Im⸗ 
poſt auf Kolonien-Zucker betreffend, ſolle am 22. 
Mai beginnen; 2) für jedes an die Kammer gebrachte 
Eiſenbahuprojekt muß eine beſondere Kommiſſion ers 
nannt werden. Salvandy hat angezeigt, die Re⸗ 


gierung werde dieſer Tage vier weitere Eiſenbahn⸗ 
9 8 g 


Projekte an die Kammer gelangen laſſen. 
Die Eiſenbahn von Paris nach Brüffel erfordert 
ein Kapital von Hundert Millionen Franken. 
Die Zahl der in Folge der Amneſties Ordonnanz 
auf freien Fuß geſetzten politiſchen Verurtheilten 
wird auf 169 angegeben. Ä es 

Man glaubt allgemein, daß nächſter Tage eine 
Ordonnanz zur weiteren Ausdehnung der Amneſtie 
erſcheinen werde. Die Contumazial-Verurtheilten 
und aus den Gefängniffen Entwichenen, ſollen ſich 
der Wohlthaten der Amneſtie ebenfalls zu erfreuen 


haben. f 
Im Tuilerieen⸗Schloſſe ſind Befehle wegen Anle⸗ 
für den Pri⸗ 
vat⸗Gottesdienſt der kuͤnftigen Kronprinzeſſin ertheilt 
und es fol ihr eine Tribune in der reformirten 
irche (Rue des Billettes) vorbehalten bleiben, ob⸗ 
wohl ſie ſich zur lutheriſchen Kirche bekennt. 
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Naächſtens erfcheint der erſte Theil der Memoiren 
des Generals Lafayette, von feiner Familie heraus⸗ 
gegeben. a 5 a 
Es ſoll ein Afrikaniſches Inſtitut, wie 
Aegyptiſche, errichtet werden. 2 
Großbritannien ünd Irland. 
London den 13. Mair In den Liſſaboner Zei⸗ 
tungen befindet ſich eine Darſtellung der ordentlichen 
Einnahmen, die der Portugieſiſche Schatz im vori⸗ 
gen Jahre Hatte, und die ſich auf 8,700,000 Milz 


früher das 


reis beliefen, wogegen die Ausgaben 13.700, 0 


Milreis betrugen, ſo daß ein Defizit von mehr als 
einer Million Pfund Sterling bleibt, Auleihen 
und Schatzſcheine nicht einmal gerechnet. Um die⸗ 
ſen Ausfall und andere Forderungen an das Schatz⸗ 
amt zu decken, will man gern eine Anleihe in Konz 
don oder ſonſtwo negoziren. 

Die Mornisg Chronicle ſagt, unter den Han⸗ 
delszweigen, welche noch am wenigfien durch die 
Geldnoth und den Mangel an Vertrauen gedruckt 
worden, feien Wolle, Getreide und die Raſſiſchen 
Artikel zu nennen. x 

Die Spaniſchen Fonds fielen geftern in Folge der 
Nachricht von Aufſtands⸗Bewegungen der faſt repu⸗ 
blikaniſchen Unabhäagigkeits⸗Partei in Catalonien, 
die durch die Morning Chronicle zuerſt hier bes 
kannt wurde. Dieſes Blatt bemerkt heute auch, 

daß an der geſtrigen Fonds⸗Borſe mehr Begehr nach 
Geld geweſen ſei, als ſeit einiger Zeit, ſo daß die 
Conſols um % Prozent fielen. 3 

5 S p a n fi e n. f 

Madrid den 5. Maj. In der geſtrigen Siz⸗ 
zung der Cortes fanden ſehr lebhofte und zuweilen 
tumultuariſche Debatten über den Bericht der Fi⸗ 
nonzs Kommiſſion ſtatt. Mehrere Deputirte be⸗ 
ſchuldigten das Minifterium, es ſei nachläffig in 
feiner Pflichterfuͤllung geweſen und habe feine Ver⸗ 
ſprechungen nicht erfullt, und Herr Domenech be⸗ 
merkte, daß ſowohl das Publikum, als die Preſſe 
gegen das Syſtem der Regierung ſey. Hierauf 
ſprach der Conſeils⸗Praͤſident fein Bedauern dar⸗ 
über aus, daß die Regierung, welche der Unter⸗ 
ſtützung der Cortes beduͤrfe, durch Oppoſitſon gez 
ſchwaͤcht werde. Nach einigen lebhaften Erläus 

terungen erklärte die Kammer den Gegenſtand für 
hinreichend diskutirt und entſchied mit ot Stim⸗ 
men gegen 62, daß der erſte Theil des Kommiſ⸗ 
ſions⸗Berichts nicht von der Kammer gebilligt wer⸗ 
de, worauf der Berichterſtatter, Herr Madez, er: 
Härte, die Kommiſſion nehme jetzt den ganzen Be⸗ 
richt zurück, weil die Kammer den weſenklichſten 
Theil deſſelben verworfen habe. i - 
Fronzoͤſiſche Blätter enthalten nachſtehen⸗ 
des Schreiben aus San Sebaſtian vom 7. Mai 
Abends: „Man kann die Operationen als begon⸗ 
nen anſehen. Ein Augenzeuge berichtet Folgendes 
über die erſten Ereigniſſe: Am 4, um zwei Uhr 


38% N 


* 


mit Ungeſtüm an. 


Nachmittags ging die 5te Divifion unter dem Be⸗ 
fehle des Generals Jaureguy, nachdem bei Loyola 
eine Brucke geſchlagen worden, auf das andere Ufer 
über. Eine halbe Stunde ſpaͤter hatte fie ſich des 
Hauſes Aguirre bemaͤchtigt, wobei nur ein Cha⸗ 
pelgorri getödtet und vier Soldaten verwundet 
wurden, von denen zwei zur Engliſchen Legion ges 
hoͤrten. Die Einnahme dieſer Stellung hatte vor 
zwei Monaten 60 Mann gekoſtet. Am 5. fanden 


nur einige unbedeutende Gefechte ohne Reſultate 


ſtakt. Am 6. bereiteten die Chriſtinos ſich zu eis 
nem Angriffe auf das Haus Kachola vor, das an 
der großen Straße liegt, um daſelbſt eine Batterie 
von ſchwerem Kaliber zu errichten, und mittelſt 
derſelben die Schanzen zur Linken der Venta von 
Oriamendi zu beſchießen; aber die Karliſten kamen 
den Chrſſtinos zuvor und griffen fie bei Aftiarraga 

i Zwei ihrer Pelotons drangen: 
bis zu einer Kanone vor, aber dieſer Verſuch kam 
ihnen theuer zu ſtehen, denn dos bloße Scharmützel 
verwandelte ſich in einen wirklichen Kampf, wobei 
die Karliften über 1oo Mann verloren. Man fand 
an den Poſitjions⸗Orten der Chriſtinos 63 Leichen, 
worunter 3 Offiziere, und nach der Verwuͤſtung 
zu urtheilen, die das Geſchuͤtz in ihren geſchloſſe⸗ 
nen Reihen anrichtete, muͤſſen fie einen weit groͤ⸗ 
ßeren Verluſt an Verwundeten gehabt haben. Den 
Chriſtinos ſind 4 Chapelgorris getoͤdtet und 10 ver⸗ 
wundet worden; das 2fe leichte Regiment hat 9 
Todte und 20 — 30 Verwundete. Unter den Tod⸗ 


ten befindet ſich der tapfere Bataillons⸗Chef La⸗ 


ſarte und 2 Offiziere. Die Chapelgorris und das 
zweite leichte Regiment haben allein an dieſem 
Kampfe Theil genommen. Der Chef des Engli⸗ 
ſchen Generalſtabes, Herr Chacmay, iſt leicht vers 
wundet worden.“ i : 
Oe ſt erreich. ö 
Wien den 13. Maj. (Schleſ. Ztg.) Die Zu: 
duſtrie-Vereine finden auch in Dxfterreich Anklang. 
So eben iſt mit hoͤchſter Bewilligung ein Steyer⸗ 
märkſcher gegründet worden, deſſen Direktor der 
Erzherzog Johann geworden iſt. Auch Wien hat 
einen Kaspar Hauſer, aber einen alten. Vom 
Magiſtrate der K. K. Haupt- und Reſidenzſtadt 
Wien wird bekannt gemacht, es befinde ſich in dem 
politiſchen (d. he polizeilichen) Unterſuchungs⸗Arreſt 
eine bloͤdſinnige Mannsperſon, die am 21. v. Mets. 
an der Tabor⸗Linie beim Hereinpaſſiren wegen Aus⸗ 
weisloſigkeit angehalten wurde. Dieſelbe iſt bei⸗ 
nahe 50 Jahre alt, von mittlerem Koͤrperbaue, 
und bringt nur unartikulirte, ganz unverſtaͤndliche 
Laute hervor. Bei der Betretung war dieſer Mann 
nach Art der Steyrer bekleidet und hatte einen run⸗ 
den Bauernhut mit ſehr breiten Krempen zur Kopf⸗ 
bedeckung. Ungeachtet aller angeſtellten Verſuche 
iſt es doch nicht gelungen, ihn zum Sprechen zu 
bringen, obwohl man abgenommen hat, daß er 
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die Deutſche Sprache verſtehe. Uebrigens kann 
dieſer Mann weder leſen noch ſchreiben. e 

Im Laufe dieſer Woche ſind ſechs junge Perſer, 
Söhne von Großen des Reichs, hier angekommen, 
um einige Jahte hier an dem Unterricht in den Kriegs⸗ 
und Staats⸗Wiſſenſchaften Theil zu nehmen. 

; c we i z. 

Zürich den 12. Maj. (Allg. Zeitg.) Das 
Geſetz gegen den Sicherheitd: Verein, der in anderer 
Form und unter anderm Namen wieder aufgelebt 
iſt, hat den Eifer der Berneriſchen Parteien nicht 
wenig vermehrt. Eine Verſammlung von Unzu⸗ 
friedenen in Brienzwyler im Oberlande ſchien den 
Beamten fo bedrohlich, und die bei dieſer Gelegen- 
heit geſprochenen Reden, beſonders die des Altamt⸗ 
ſchreſbers Schärer, fo gefährlich und aufrührerifch, 
daß zu Verhaftungen geſchritten und Schaͤrer nach 
Bern transportirt wurde. Da man im Kanton 


Bern ſogleich bereit iſt, Truppen aufzubieten und 


die unruhigen Londestheile zu uͤberziehen, fo geſchah 
es auch diesmal. Unter dem Oberſt - Lieutenant 
Knechtenhofer ruͤckten einige hundert Mann Milizen 
nach Brienz und Oberhasli. Eine große, aber un⸗ 
bewaffnete Schaar Oberhasler Bauern, welche die 
Truppen unterwegs antrafen, wurde mit Mühe zu- 
rückgewieſen. Sie wollten nach Bern, wie fie ſag⸗ 
ten, um Schaͤrer zu befreien. In kurzem kehrte 
alles wieder zur Ordnung zurück. Dergleichen 
Symptome beweiſen aber immerhin, daß dieſer 
Kanton von einer eigentlichen Beruhigung noch weit 
entfernt ift, In Bern iſt natürlich der Hauptſitz 
der Partei, welche der gegenwärtig herrſchenden 
Regierung feindlich entgegen ſteht. In Pruntrut 
ſind aber der Unzufriedenen ebenfalls eine ſehr große 
Menge. Dazu kommt nun ein Theil der Oberlän⸗ 
der Bauern. Die wahre Kraft der Schnellſchen 
Partei liegt in den Magnaten der kleinen Städte 
und der Dörfer, Eben weil fie eine ſolche Baſis 
hat, und ſich deſſen bewußt iſt, ſo wie ſie ſich auch 
nie ſcheut, zu allen Maßregeln zu greifen, welche 
ſie im Amte erhalten, ſo iſt fie gar nicht leicht zu 
beſiegen. Die Zeit der Arſſtokratie ſcheint vorüber, 
die der viedern Volksklaſſen noch nicht gekommen. 
Ein gebildeter Mittelland, der ſich mit einem ſol⸗ 
chen der Hauptſtadt verbinden würde, zeigt ſich 
nicht, wenigſtens nicht in hlureichender Maſſe, um 
zu Einfluß zu gelangen. So bleibt eben nichts 
übrig, als die noch ziemlich rohen Elemente einer 
Dorfmagnatſchaft. ö ea 55 
Gert ai te n 

Rom den 4. Maj. Die verſchiedenen Tribuna⸗ 
le des Londes haben in den letzten drei Monaten 
nicht weniger als 166 Verbrecher zur Galeeren⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Die Zahl derer, welche andere 
Strafen zu erleiden haben, wird nicht publizirt, 
aber fie iſt gewiß ebenfalls ſehr bedeutend, 


5 


g Vermiſchte Nachrichten. 8 
Glücklicher Fund. Zu Neuville bei Lyon lie⸗ 
ßen neulich einige Kinder an einem Ziehbrunnen das 
Seil hinunter, und als ſie es wieder heraufziehen 
wollten, fanden fi, daß es zu ſchwer ſei. Sſe ries 
fen um Beiſtand, und man fand an dem Haken 
eine eiferne Kiſte mit Papieren, unter welchen eine 
Menge Goldmünzen von Ludwig XIV. bis XVI., 
ein ſilbervergoldeſes Service, eine große Kette, 
zwei reich brillantirte Kreuze und mehrere köſtbare 
Ringe verborgen waren, Der Eigenthuͤmer des 
Landguts hatte, wie es ſcheint, dieſe werthvollen 
Gegenſtaͤnde im Jahre 1793 vor den Terroxiſten 
vergraben, ſtarb aber unter der Gulllotine oder im 
Exil, da das Gut fpäter als National-Eigenthum 
verkauft wurde. ; 


Eiſerne Schornſteinroͤhren, anſtatt der bisher ge⸗ 
mauerten, hat das Koͤnigliche Minifterium für Han⸗ 
del, Fabrlkation und Bauweſen unter folgenden 
Bedingungen zugelaſſen: 1) Die eiſernen Roͤhren 
ſind entweder in Mauern in der vorgeſchriebenen 
Entfernung von allen brennbaren Gebäudetheilen, 
oder, wenn ſie frei ſtehen, von ſolchen wenigſtens 
12 Fuß entfernt aufzuſtellen, mithin auch da, wo 
fie eine hoͤlzerne Decke oder die Dachflaͤche durch⸗ 


ſchneiden, nicht nur zu ummänteln, ſondern auch 


durch eine hinreichende große Platte von gewalztem 
Bußeifen oder anderem Metalle zu führen, 2) Eine 
Umwandung oder Ummäntelung in Blech mit iſoli⸗ 
render Luftſchichte iſt auf die ganze Hoͤhe der Röhre 
nöthig, mit Ausſchluß des Geſchoſſes, in welchem 
die erſte Ofen⸗Rauchröhre einmuͤndet. Fur Stabi⸗ 
litaͤt nicht vermauerter Rohren muß durch Veran⸗ 
kerung oder Verſchienung gehoͤrig geſorgt werden. 
In Bezug auf Richtung, Abrundung und Weite 
der Röhre, und auf Reinigungs =Definungen treten 
die Vorſchriften der Feuerpolizei ein. i 

Als der Aufſeher der Menagerie im Parſſer Pflan⸗ 
zengarten neulich einem Zebra den während der 
Fuͤtterung abgenommenen Maulkorb wieder anle⸗ 
gen wollte, gerieth das Thier in Wuth, biß den 
Aufſeher zweimal in den Schenkel und zerſchlug ihm 
das Bein. Der Unglädliche iſt amputirt worden. 


Der Marquis v. Waterford wird im Laufe des 

Monats Juni in ſeiner kuͤrzlich in Cowes gebauten 
neuen Jacht, Gem, nach der Küfte von Afrika ſegeln; 
Se, Herrlichkeit hat, um dort Jogd anf Löwen zu 
machen, bereits Bluthunde, Blutdoggen und andre 
Hunde zu dieſer Reiſe gekauft. ; 
- Der berühmte Pariſer Kochkuͤnſtler Burnet, Hera 
ausgeber des Dictionaire de Cuisine, hat kürz⸗ 
lich eine Nichte mit einer halben Million Franken 
ausgeſtattet. 


r ·ů r K —— 
Bei J. J. Heine in Poſen ift fo eben erſchle⸗ 

nen: 5 

Zehn Predigten und Betrachtungen, gehalten in 


696 


der katholiſchen Pfarrkirche in Potsdam von 

G. Bartmann, Profeſſor der Philoſophie 

am Erzbiſchoͤflichen Seminar zu Poſen, geh. 
22", Sgr. 

ee ( 

Bekanntmachung. 
Die Guter Stezelce, Kroͤbener Kreises, ſollen 
von Johannis d. J. ab auf drei nacheinander folgen- 


de Jahre, bis Johannis 1840, meiſtbietend verpach⸗ 


tet werden. 
Hierzu iſt der Biekungs⸗ Termin auf 
den 16ten Juni d. J. Nachmittags 
um 4 br 
im Landſchaftshauſe anberaumt. 
Pachtluſtige und Fahige werden zu demselben ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaffen werden konnen, die zur Si⸗ 
cherung des Gebots eine Kaution von 300 Rehlr. 
ſofort baar erlegen und erforderlichen Falls nach⸗ 
weiſen, daß ſie den e überall nach⸗ 
zukommen im Stande ſind. 
Poſen den 27. April 1837. 
Provinzial Landſchafts⸗Direktiou. 


ER Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur Kenntniß des Publikums ge⸗ 
bracht, daß die im hieſigen Magazin vorhandenen 
Vorräte an Kleie, Fußmehl, Roggen⸗ und Hafer⸗ 
Spreu allmonatlich, und zwar immer am erſten 
Markttage jeden Monats, Vormittags 10 n 
durch Licitation verkauft werden, 

Poſen den 19. Mai 1837. 

Königliches 999 Amt. 
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Fluͤgel⸗Fortepiano's der neueſten Conſtruc⸗ 
tion, im Tone und Haltbarkeit die bisherigen s 
bei weitem ubertreffend, empfing in bedeuten⸗ 
der Auswahl von verſchiedenen der beſten Mei⸗ 
8 ſter zu ee ſehr 5 Preiſen: 


& a Poſen, Markt No. 52. 
Y NN 
s Bekanntmachung. 


"Der Königliche Hof⸗Inſtrumentenmacher J. Roh⸗ 


mann aus Breslau, hier anweſend Hötel de 

Vienne No. 1. St. Martin, empfiehlt ſi ſich ſeinen 

Goͤnnern und Freunden, hofft bei ihnen in gutem 

Andenken zu ſtehen, und bittet, mit Aufträgen auf 
Fluͤgel und Fortepiano's ihn zu beehren. Er iſt an⸗ 

zutreffen bei dem Hrn, Regierungs⸗ Sekretair Pape, 
Halbdorf⸗Straße No. 108. 


Nechten Namiticher Schnüpffabak 
verkauft das Pfund zu 15 Sgr., in gibßern Quan⸗ 
sitäten N a Loth zu 6 Pf.: 

S. G. N Dreslauerfir, No. 3. 


Bucher bon patent Schulpapier, welches 
100mal beſchrieben werden kann, indem man die 
jedesmal darauf befindliche Schrift mit einem 
Schwamm wegliſcht, beſonders empfehlenswerth 
zum Gebrauch in den Schulen, ſind zu haben bei 

S. Marcuſe, 
Breslauer⸗Straße Nro. 14. 
322 FEST TESTER TT 
Bade: Anzeige 

Fuͤr die Dauer der diesjährigen Badezeit wird in 
meiner Bader Anftalt, Graben Niro, 43., ein ges 
woͤhnliches Waſſerbab nur 6 Sgr., ein Kleien⸗, 
Seifen- und Kraͤuter-Bad nur 8 Sgr. 6 Pf., das 
Dutzend der erſteren dagegen nur 2 Rthlr., der letz⸗ 
teren aber nur 2 Rthlr. 15 Sgr. koſten. Auch find 
in derſelben, auf Verlangen und Beſtellung, noch 
andere Baͤder zu bekommen. 

Poſen den 22. Mai 1837. 

Wittwe e 


Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 18. Mai 1837, 


Preis 


1 


Getreidegattungen. 
(Der Scheffel Preuß.) 422 a, 
Zustonde,  T. | 
Meizen (weißer) — sch 3 
i 1 3:—1 — 28 9 
große Gerſte | 28) 9 — 276 
kleine „ vr Vor) a er ul Pre Fee 
Hafer S SE ER IE RT 7 S 24.— 5 3 
Erbſen „ BR T 25 3a ee 
Lien leo Mneert Bram] Ka 
Zu Waſſer: 5. | : 

Weizen, weißer. * I 27! 6) 1] 25— 
Ro ggen „22 08. + I 2 6 1 1 3 
große Gerste: „ 1427 64 — —— 
kleine 8 S 
Hafer „„ U...‘ — 22 6| — 21 3 
Stbſenmn i 6 ß 5 
Linſen. S e ee ee Nanerd 
Das Schock Stroh.. 7 — — 1 6 26 
Heu, der Centner .. 20. 2 25 


Srgen pe i e 8 Berlin, a 
vom 12, bis 18. Mai 1837. 2 
Das Faß von 200 Quart nach Trolles 54 pf. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn⸗Branntwein zo Rihlr., 
auch 17 Rthlr.; . Branntwein 185 Rthlr., 
auch 14 9 7 Sgr. 6 Pf. 5 
- Kartoffel: Preiſe. 
Der Scheffel Kartoffeln 17 Sor. 6 55. auch 
12 Sgr. 6 Pf. 


’ 


